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About me


Ich mag den Zauber meiner Gedanken und lange Spaziergänge im Wunderland meiner Phantasie.


Ich liebe es, wenn aus meinen Gedanken Gefühle purzeln und in meinem Herzen zu Emotionen werden.


Meine Seele ist vernarrt in alles, was anders ist, und liebt es, aus Träumen Ideen der Realität werden zu lassen.


So lebt stets in mir ein neuer Wunschtraum, der verwirklicht werden möchte.


Es ist die Sehnsucht meines Seins, in allem das Schöne zu erkennen, und meine größte Herzensangelegenheit, in jedem Menschen den Zauber der Gedanken zu wecken.


Ich wünsche mir, dass Du den Weg in Dein Wunderland finden kannst, und wünsche Dir viel Spaß beim Zauber Deiner eigenen Gedanken.


Tina
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Für


das Universum


meiner Seele …




Deine Zukunft liegt in Dir verborgen!


Stell Dir vor, du kannst sein, was Du willst, wenn Du nur daran glaubst.


Was würdest Du sagen,


wenn Du feststellst,


dass Deine eigenen Gedanken


die Welt verändern können?


Sie entstehen immer in unserem Kopf und in unserem Bauch, es sind unsere Gedanken und es sind unsere Gefühle.


Diese beiden sind die „heimlichen“ Herrscher über unser Leben.


Sie entscheiden über jegliche Stimmung und somit über Glück oder Unglück.


So werden wir immer zu dem werden, was wir denken zu sein, das Schicksal spielt hierbei keine Rolle.


Daraus ergibt sich, dass unser Leben von unseren Gedanken und Gefühlen abhängt und von diesen regiert wird.


Unsere Emotionen leben in uns und werden durch unsere Gedanken, Gefühle und Handlungen gesteuert.


Unsere Gedanken sind das Futter für unsere Emotionen und daraus entsteht das Gefühl. Das Gefühl beherrscht unser Leben vollumfänglich und steuert durch unser Handeln unsere Zukunft.


Im Prinzip kann man im Leben nichts falsch machen, es kann nur hier und da vielleicht einmal ein bisschen länger dauern.


Probleme sind immer eine günstige Gelegenheit, um kreativ zu werden und den eigenen Horizont zu erweitern.


Somit ist jedes Problem ein Geschenk für uns, wir müssen nur lernen, es richtig auszupacken und zu nutzen.


Gedanken sind schwingende Kräfte, die, wenn sie einmal auf dieser Erde sind, unseren Kosmos durchdringen und mit aller Macht danach streben, sich selbst zu verwirklichen.


Unser Leben stellt im Prinzip nur die Architektur unserer Seele dar, die durch unsere Gedanken gespeist wird. Unsere Gedanken sind der Stoff, aus dem unser Leben gebaut wird, so wie wir schon als Kinder aus Bauklötzen Türme bauten, so bauen wir nun aus unseren Gedanken unser Leben.


Alles in unserem Leben, egal ob es uns in unserem Inneren oder in unserem Äußeren begegnet, entspringt letztendlich der Kraft unserer Gedanken. Es sind und es werden immer unsere Gedanken sein, die unser Leben erfinden.


Alles Äußere, was uns auf unserem Weg begegnet, ist lediglich die Wirkung unserer Gedanken auf unsere Realität.


Wir sollten im Leben immer mit Mut in die Zukunft blicken, denn durch Jammern geht man nur rückwärts und verliert alle wundervollen Möglichkeiten des Lebens. Merke Dir: Durch Jammern wird alles Leid noch größer und alles Übel noch schlechter.


Unser Glaube und unser Selbstvertrauen sind die größten Kräfte unserer Seele.


Von daher sollte man in Gedanken alle Situationen immer so gestalten, wie man sie selbst gerne in seinem Leben hätte, denn das ist die Grundvoraussetzung dafür, dass alle Wünsche im Leben auch Wirklichkeit werden können.


Denke Dir mit aller Kraft Deines Seins die Dinge zu Deinem Vorteil und Du wirst schon bald merken, wie kleine Wunder in Deinem Leben Gestalt annehmen.


Doch merke Dir! Wünschen allein hilft nicht, man muss auch handeln, denn Erfolg im Leben hat immer drei Buchstaben: TUN! Erfolg kommt immer von innen, nicht von außen.


Sei stets mit Deiner Seele im Einklang, denn jeder Missklang der Seele verscheucht nur den Erfolg, und um wirklichen Erfolg im Leben zu haben, muss man sich nur so verhalten, als wäre der Erfolg bereits eingetroffen.


Doch denke auch daran, dass Deinem Wollen Dein Können entsprechen muss.


Das Wollen ist der Plan, das Können das Material. Liebe immer alles, was Du tust, damit Dein Tun dadurch zum Leben erweckt wird.


Denke stets liebevoll und mit Sehnsucht an Deiner Werke Arbeit und verleihe ihnen so die Kraft des Gelingens.


Doch sei bei Deiner Arbeit niemals ungeduldig, denn wirklich Großes braucht Zeit und wächst im Schweigen.


So lasst uns alle ein bisschen Künstler sein, damit das Schöne in die Welt kommt.


Das, was wir denken, fühlen wir und dieses Gefühl wird zu unserem Leben, somit ist unser Leben durch und durch von unserem Gefühl gesteuert.


Das eigentliche Problem liegt darin, dass es im Grunde ganz einfach ist, wenn man sich nur selbst auf Positivität programmiert. Nur leider glaubt unser Verstand nicht, dass es so einfach ist.


Was uns zu unserem eigentlichen Ziel im Leben führt, ist unser Idealismus.


Der Idealismus gibt dem Menschen seine Freiheit und daraus entsteht Überlegenheit und Größe. Durch Idealismus erthält der Mensch seinen Charakter, es bildet sich seine Vorstellungskraft, es formen sich sein Wille und seine Persönlichkeit.


Mit Idealismus sieht man die eigene Realität immer so, wie sie nach den Wünschen des Herzens sein sollte, und dadurch zieht man die ausgesandten Gedankenformen auch an.


Alles strahlt und zieht an und unsere Gedanken sind die größten aussendenden Energien, die wir haben. Unser Wille ist hierbei nur Helfer unserer Vorstellungskraft, indem er allen Gedanken eine vernünftige und geordnete Struktur gibt.


Unser Wünschen und Sehnen sind unsere Hoffnungen und unser Glaube.


Zusammen mit der Liebe sind sie Kräfte unserer eigenen Seele, wir müssen nur lernen, sie mit Hilfe unseres Gedankengutes richtig einzusetzen.


Es gilt einen Idealismus zu erwecken, der es vermag, die Wirklichkeit mit der Ewigkeit zu verbinden.


Dadurch entwickelt sich Intuition und Inspiration, diese beiden sind unsere Autopiloten und es ist wichtig, ihnen im Leben genügend Aufmerksamkeit und Zeit zu schenken.


Somit fließt alles Schöpferische aus den Tiefen der Seele und der inneren Harmonie, aus dem eigenen Selbstvertrauen und dem Sich-selbst-Finden und -Erfinden.


Dies ist eine unendliche Macht, die in unserer Seele wohnt. So gestaltet sich das Leben immer aus dem innersten unserer Seele heraus. Denn in den Tiefen unserer Seele sind wir noch verbunden mit deren Vollkommenheit, der Ewigkeit, aus der wir kommen und zu der wir immer wieder zurückkehren.


Durch das Denken der eigenen Seele wird erst die Persönlichkeit des Menschen geschaffen.


Die Vollkommenheit des Menschen hängt somit immer von den eigenen Gedanken und der damit verbundenen Intuition ab.




Das Unheil von negativen Gedanken


Je mehr wir uns von unserer eigenen Seele im Außen entfernen, umso mehr verlieren wir uns selbst. Wir werden immer unvollkommener und alles wird nüchtern und ohne Glanz. Wir verlieren uns im Alltäglichen, werden lieblos und ohne Tiefe. Nur der, der in sich selbst hineinhorcht, weiß, wie wichtig die Verbindung zur eigenen Seele ist, denn sie ist das Glück, das den Grundton des Lebens angibt.


So liegt das Geheimnis in unserer Seele und der aus ihr entstehenden Gedankenwelt, daraus erwächst unser Glück.


Denn aus der Kraft unserer Gedanken wird ein Wollen, aus diesem Wollen entstehen Handlungen, daraus Taten und es ist immer die Tat, die am Anfang von allem steht. Man kann nur an eine Sache denken, man kann nicht gleichzeitig an zwei Dinge denken, und so verscheucht jeder positive Gedanken einen negativen.


Sollte man sich dann gerade unter diesen Umständen nicht öfter fragen:


Was tue ich mir mit negativen Gefühlen und Gedanken an?


Denn negative Gedanken sind von innen fressende Geister, die unsere Freude und unser Glück verschlingen. So verspeisen sie nicht nur unsere guten Gefühle, sondern auch unsere Energie und unsern Mut.


Je mehr Negativität in einem Menschen lebt, umso intoleranter und verhärmter wird dieser Mensch. Der Charakter eines Menschen wird nämlich nie ausschließlich von seiner Umwelt geprägt, sondern ist die Summe seiner Gedanken und Gefühle. Es sind die eigenen Einstellungen, die den Nährboden für das entstehende Gefühl darstellen. Wenn wir uns selbst reflektieren, merken wir, dass wir für unsere Stimmung verantwortlich sind und dass es hier und da gut für uns ist, sich selbst erst einmal neutral zu stellen, um die momentane Situation von einer höheren Warte aus zu überdenken und zu schauen, wo der eigene Horizont eigentlich liegen sollte.


Diese Neutralität ist ein ganz wichtiger Einflussfaktor für unser Leben, der viele neue Sichtweisen und Ideen erkennen lässt.

OEBPS/Images/cover.jpg
Zavber
oler
Gedanken

Wie Triume Lermen
Wirklichieeit zu werden.





OEBPS/Images/7_1.jpg





OEBPS/Images/6_1.jpg





